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Schon 3—5 Millionen Anhänger und über 1800 Vereine in
allen· Eedteilem »Schon von vieleii Schulen gelehrt und von.
vielen Behörden, Firmen usw.- verwendet. Eöperaiitwi Lehrbuch
niit anfkläreiideii Schriften uiid Zeitung »Da Esp eraiitisko«

« bei-sendet gegen 15 Pfennig iii Briefinarlen ·"  
  
gestreuten launigen und wltzigen Bemerkungen itber das Treiben der Politikermachen die Lektüre der Schrift zu einer angenehmen Unterhaltung. Be ondersesallen hat uns, was Mensdorff über unsere moderne »Maranos-iiiltur«sagt. Das find Kcrnschiissel Mögen sie die vielen Harmlosen und Ahnungslosen inder dskerreichischen Aristokratie aussehn-then, damit man die »Marannoö«« aus densz

.
Adelspalästen endliih »hinauswlrst, sonst wird —· wie ln Frankreich und Preußen«

- - der Tag kommen, an dem die Marannos den Adel hinauswersem
.Das lieszende Licht der Gottheit von Mechtild Magdeburg, ins Neu· «

deuts e übertragen und erläutert voii Mela Eseherlelp Gebt. Partei, Berlin l909.
«· Preis Mk. 8.—. Mechtild v. Hesta (geb. 1212, gest. 1277) ist eine der bedeutendstenrnittelalterlichen Myslikerinnen und M. Esiherich hat sich ein unstreitiges Ver·

. dienst durch die Neudekausgabe dieser interessanten Schriften erworben, denn siebilden eine wichtige Quelle der heroischen diasenpsychologie und beweisen, das;die Mystik eine der Lebensbedingungen der ho eren Rasse ist. Manche der wider-
«

·

· gegebenen Gedichte sind Perlen
tlau

er geistlichen Lhrih
sen und Umgebung von Dr. Ritter, Verlag Throlia,Vrixen, l( 1·5l).—«

Wer das herrliche Süden, die Heimsiütte des Tiroler M nnesüngerö Leutold von
Soeben besuchen will, oder über diese heroische und romantische Lands-hast Aus«sehluß sucht, der greie zu diesem tresfli en Füh

· »

. .

«" eine Reise dahin nia en will, wird dank en künstlerisch aufgenommenenPhotos
» ·«-. ·

rer. Auch wer nur im Geiste
graphienauf seine Kosten kommen. ·

««

Gedtchte von Karl Gottfried- Ritter v. »Leltner, aus ewshlt, heraus· I T
«-.gegeben und mit einer lebensgesrhichtli en Einleitung verse en von Anton »

»
— Schlosse-r, Verlag VII. Reelam jun» emsig, Preis 60

»·

,
wünschen Schlossar ans vollem Herzen, daß· er auf den glücklichen Gedanken
kam, die Gedichte des gemütsvollen bsterreichischen Dichter von Leitne»r(geb.1800 ·« :- -

gest. 1890) von neuem heraus ugeben. Leitner war sowohl in seinem Anßeren als
in seinem Werke ein echtes sind der heroischen Rasse. Manehen seiner Lieder

' wurde die Auözeichnun zuteil, von Schubert vertont zu werden. Eine bessere -

·

Empfehlung sür einen hriker kann es wohl nicht geben.
Fürsorgewesew acht Vorträge, Verlag Otto Ginelin München, Mk. 3.—. Eine «

treffliche Sammlung rassenhygientsrher Vortrage-· Fürsorge s. d. frühere Kindes«
alter von has

»
,

« .berger, ürsorge sür die sehiilpslichtige Jugend von Dr. Vogt, Fürsorge sür die
sehulentlasene Jugend von Dr. v. Gruber, Fürsorge sür die kriminell vers.

von Dr. Kot-v.
-

 
· Herausgeber und Schrlstlelter, J. Langslsiebensels Rodaun-Wien.
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· us« In cis-hie. Ilnckidriietereli a. VerlaatzaelklllrtiattEins. «

rat Meyer Fürsorge irn schulpsliehtigen Alter von Dr. Ddrni
.
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Blenden Hund kDiinkilen«s««imj«j«
»Ihr-H.Igzjzspolitischcn Leben der. Gegenwart.  
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·« ««- «» Von J« Lanzskiebenfelo «- .«

«« -. ««

Inhalt: FJiaise und politische Gesinnung, die dunklen Breitschcidelfszals Gcschaftepolitiker, konservativtz revolutionäreu. reakkioniiresiassem Ldie teichsdeiitschen Abgeordnetenralsenaiithropologischuntersucht, Zahl-J.
- und Tätigkeit der blondenund dunklen Abgeordneten iui österreichischen ;i fparlaineiih je dunkler deiio »freisiuiiiger«', »politiscl)e Schaum-schlciger und Gaukley die «Vollcifreuiidlichkeit«,die bei dem »Hei?

-.
»
tat« aufhört, die Verteilung der Blenden iind Duuklen in Mittel-

. entom; die Rassciiaiitheopologieder österreichischen uiid reichsdeutschen ";
· Wahne, Rassenpolitische Leitscitze und Folgerungen. ziszxtx
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»

s· « die die Ergebnisse der Rassenkunde tatsächlich in Anwendung bringen- «» T? I« T
.

» « will, uni die hrroische Edelrasse aus dein Wege der vlaiimäszigen stein- · «

zucht unddes Herreurechtes vor der Verntchiiing durch sozialtstische·
»

»

und seininistischeUnistürzler zii bewahren.
·

«

Die Beziehungen der Rasse zu deiii politischen Leben bilden einen der ·« ;aiiziehendsten aber schwerst zu behandelnden Vorwürfe der Rassensors
»schneeig. Bestehen deiiii solche Beziehungen überhaupt, wird iiian inich

»

««

srageiis Schon C a r n s antwortet daraus: »Ein großer Teil des Elends - -

unserer ineiisciiliclseii Gesellschaft geht von den Köpfen init niedereni «.Schädel oder verhältnismäßig niedereni Borderhaiipt aus, uiid wer Be·
« «

obaclitiiiigsgabehat, kann hier Stoss genug zii triibenGedanken finden«
Ganz ähnlich äußert sich Reich, wenn er schreibt: »Beobachtet iuan bei

»
,den-höher gebildeten Frlasseii eines Volkes die Inhaber breiter uiid..·« "

niedriger, anderseits die Besitzer hoher und schiiialer Köpfe, jede Kate-
·

- gorie siir sich nnd beide Kategorien in ihreni gegenseitigeii Verhalten,i so siiidet ii1aii bald, daß die Breitköpse vorwiegend Spezialisten die
» l Hochköpse vorwiegend Generalistcn sind, daß die ersten im ganzen eng- »

.

·

. fix'- »»
' »:····.·"; s··«·i·" «· «

l herziger, die letzteren iiii ganzen großherziger sind, daß die BreitköpseBisher erfchWUeUV « T «.
.

« ·? «· ·-"-. J— gconcitkiiijiiaackiilelkiigliiiSinvilrtkclrilciiiiisgliitesalistiilieiilsgkiliIF«l. Die dsterreichischeii Deutschen und· die « tische Prinzip unserer Zeit von Dr. phil.
.
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— Wabtkesorin von se» 40 H. - 35 Pf. Oldols Hatt-l« 40 H· - 35 Pl· Breitköpse neigen niehr zur Weltweisheit der Schule, die Hochköpse zur
. 2.Wahlresorni, Geroerbereiornyvierhtss 10.n.13.?lnthropogonika«ausgeivnhlte

«· is· «

Weltweisheit, die die Schule sliehtljs Wir wollen nun genauer nach. ·

-
·

«« resorin von se» 40 H.- Zb Pf. »« «rassengeschichtltiheUrkundenvonJEaak· s".
.

.-·- ·« prüfen, ob C a r n s nnd N ei eh richtig beobachtet haben.«·« « Z. ilkevolution oder Evdlutioiw von IF. Liebcnselth 80 H·-70 Pf. (Verg·risseiii) »—
« «« " ·«·" Wir haben gesundem« daß der heroische (d. i. der bionde, helläugige) «

». »—-Metiscli schon durch seinen ganzen Körperbau die Offenbarung einer »

harmonischen Seele darstellt, und Jntellekt nnd Charakter bei ihni in »
-

schönein Einklang stehen. Politik ist die Kunst der Staats-ordnung. Schon
·

«. -allein ans der harmonischen Geistesanlage des heroischeii Menschen ließesich daher aus seine hervorragende Anlage zur Politik —- allerdingsPolitik als staatliche Ordnung verstanden —- schließem Das helle Kolorit
der blonden und hellöicgigen Rasse haben wir serners als eine Folge«erscheinuiig ihrer idealeren und geistigeren Beraiilagiiiig erkannt! Nun
aber verlangt die wahre und echte, Staaten griiiidende und erhalteiidePolitik ein großes Maß von Idealität, sie verlangt von dem Jntelleky

" das Geineiniuolsl als solches richtig zu erkennen, seine Daseinsvcdiiigiiiis
»gen siir die Gegenwart und Zukunft voranssiclztig zu beurteilen und die : «

nötigen Sicherungsiiiaszregeln siir den Bestand des Gemeiiiwesens richtig ·

iiiid ziir richtigen Zeit zu tresseiu Diese« edle uiid echte Politik verlangt
von dcni Charakter gliilieiide Liebe und Vegeisteriiiig iiiid das Schwerste,was iiberliaiipt verlangt werden kann, Seibstaiisopseriiiig nicht ini Jn-teresse einer persönlichen, greisi niid saßbarcn Sache, sondern siir dasVaterland, siir das Volk, siir die Rasse, also«siir Ideen, allerdings dieliöclssteii Jdccn und Ideale, die die klilenschheitbesihd Ohne diesen Jdeasiisiuiis ist Staatengriiiidiiiig und Staatenerlialtiiiig nicht niögiiciu
s Carus, Symopiii de: mcssskcnichsks Gestalt, Lkipriz rein, S. its. -. :" i«

.

« Reich, D. Gestalt des Picnirhen uiid deren Beziehungen zinn SeeienlebeiyHeidelberg l878, S. 163.
· Vgl. »in-arg« Nr. 37: »Charakterbeurteilung nach der SchtideIsorniI DasStudium dieser Schritt ist zum Verständnis der vorliegenden unerläßlicbl« Vgl« ,,Ostara« Nr. As: »O. Sinnes· und Geistesleden der Blonde-i nnd Punkten«

.- .

«. Lanzssiebeiiselz 40 H. - 35 M.
»

U. u.12. Dcis·Weibioeseii, eine Kultur«
»«» s. Ungariis tvirtschastlicher Banlerott iilidlsV·-Dk·kkiIi;A-?EkiIi«SZiH--7gWeis« —

.- .

·

· Jst: J.·Faalz)-L-eosafeie,eo H. - se) Pf. IF— Fstisvåigiatkfstoe s visit. »Im) m! .
. «»

. ergri en «

-
« F. ««

. .·
«

«

-. s. »Es-ins« ississ « Eis» iiiis Hinz-Kike-Ist-ehrtenreist-«;-deutsche Volkssagy rienzeitttirnlich er« 35 Pf G· Auispgch «
i Zähii Voispidoiikdiikikne «) - 35 Pf« is. Judas Geldnionopol iin Ausgang «?

«

is. Die. Reichskieinodieirziiruct nach dein und M Kann, zwei Zeno-dich» W» . .

»«
.- Zeit-h!fgioiiiichehvitckzklsszssp kiikojisisjs Donskusoiiniähkaiukid tax» -35 Pf.»- u unt: von ara rsuna r ve - - -

« «· »: .-.«.-»«Um Jan-»und» «, H»-35 Pf·
« » Ltsgdixeyfsitelsrage der Technikeih 40 H.

.

H« .
. »— r. Osmia, vie Otuierstqhtiva de« Mexi- i8.sing-undrechts-etwaige,ei» Auf· «. -leben, ein- Oststieitichrcft von III-plus. ku um Streit de: neohitakigecit us» » »

,

. i iinvoii Darin, 40 s. - so Pf; J. Laaz-Lici·-easc·is, ro H, (Vekg;iiskiii)
» .

s.Die deutsrhdsterreichisrheii Alvenlilnder 1»9.u. 20. Die seit des ewigen Friedens, « « «» .··»j.»
.- ald Ileilzchi nnd Milchproduzentenspvon eine Analogie des Krieges als Kultur· . .·. ,:.-» ,. Jus Lu wigvonBeriiuthJoFuss-wiss. und iiiasseiiaussrischey von Dr. phiL ««
, ·« « s. er höllische: Gedanke, das aristolras Oldois Haus, Si) H. - 70 Pf. s« · »

s.
· ·

.·

 

Abschnitt 42 der ,,-Ostara«k." ««

Un: den iliassensschtinheitspreis ldnnen bewerben alle Aboni
iienteii und Leser der ,,0stara« gegen Ein eiidung 10 solcher Ab«
sehiiitte (dessetben oder verschiedener beste) und einer genauen

- Photographie. Beurteilung und Znertennuiig ersolgt aus Grund der
ini beste Z! angegebenen Rassenwertigkeitsbesliinniuiig Aiidzahluiig

. der Preise ain l. Jänner jeden Jahres. -   



-— .?-----k,

sp .

Jdealismus ist daher eine unerläßliche Vorbedingung zur politischen
Veranlassung. Nun aber ist gerade die Idealität die hervorstechciidste
Eigenschaft des heroisrhen Menschen, die seine Intelligenz und seinen
Charakter in besonderer Weise beeinflußt. An seinem Schädel ist unter
alleu «Phrenologischen Sinnen« der 19. (Jdealital) an! schärfsten aus-
geprägt. Der gute Politiker muß aber auch stets ein Optisnist sein nnd
ein edles,- gerechtes und doch scharfes Urteil besitzen. All diese Eigen-
schaften kounneir den! hekoischen Menschen zu, denn fiir seine Stirne ist
die besondere Ausbildung des ,.Causalital's« (35. »Sinn«), des Schluss-
ver!nögens. .,Cou!icatal's« (20. »Sinn«), der Heiterkeit, nnd »Bei-ti-
tal's« (15. »Sinn«), der Giite und Gerechtigkeit, besonders thpisclx Ju-
solge seiner Laugschädeligkeit sind auch die an! Hinterhaupt lolalisierteu
»Sinne«· »Consciental" (t6.), Gewissenhaftigkeit, ,,A!nbital« (11.), Ehr—
"geiz, und besonders der »Jpsotal« (10.), das Selbstgesiihh die Wurzel
seines Freiheitss und Herrensinues, besonders stark entwickelt. Die
hexoisclse Rasse ist eine Herrenrassa und als eine Herreurasse die Rasse
und Borkäiupserin wirklicher Freiheit, jedoch einer Freiheit, die Giite

« und Gerechtigkeit in sich einschließt. .

Doch noch ein Zug der heroischeii Politik darf nicht vergessen werden,
denn er spielt in der Weltgesclsiclste eine wichtige, wenn nicht die wich·
"tigste, Rolle. Der heroisclse Mensch besitzt einen ausgesprochenen Sinn
fiir Religion und Mystik, weswegen in seiner Schädelsornt der is. ,,Sinn«
(,,Mirarulital«) besonders scharf zum Ausdruck kommt. Die heroisclse Po«
litik ist nicht nur eine Herren-« sondern auch eine Priester-Politik; ich

· betone P r i e fter ·Politik, was wohl zu unterscheiden ist von Pfaffen·
Politik. «

Die Mittelländische Rasse ist in alle!n ein einseitiges Zerr-
bild der heroisclsen Rasse« Sie ist im geistigen und besonders in! poli-
tischen Leben die ,,iiberaktive« Rasse der Revqliitiotisinäiiiier nnd eitlen
EhrgeiziPolitiker. Die Wlittelläiider sind ini allgemeinen ebeusalls Laug-
schädeh der toefentlicksc Unterschied besteht jedoch darin, das; ihr Schädel·
dach niedrigerer ist, es treten daher die an der Uuterstirice und an!

Hiuterhaupt gelagerten ,,Sinne«' stärker hervor, ohne wie bei der.
heroischen Rasse von den unter den! hohen Schiideldach gelegenen ,,Sin-
nenk beherrscht und geziigelt zu werden. Deswegen ist bei ihnen ,,Jpso-
tat« (10., Selbftgefiihh und ,,Aa!bital« (11., Ehrgeiz) iiberiuäszig ans«
gebildet und ohne psychisches Gegengewicht-Der Mittelliinder ist auch
freiheitsliebeud, aber seine Freiheit artet in Selbstsucht !!!!d schraukeits
lofe Willkiir und nicht selten in Grausamkeit gegen seinen Nebeusuesisdseir
ans. Er ist der gebotene Demagoge nnd versteht es infolge des stark
ausgebildeten 83. ,,Sinnes«, des «Berbotals'", (der Reduergabe), die
Massen zu entflammen und auszureizeiil Aber besonders charakteristisch
siir ihn ist, das! sich der Z. »Sinn", der ,,Coureutratal«,·zwar nicht in!
allgemeinen in seinen! ganzen Charakter, wohl aber in! geschäftlichen nnd
politischen Leben stark äußert. Der Mittelliiirder hat ans diesen! Ge- -

biete innner als Sauunler gewirkt: Auf geschäftlichen! Gebiet als Hiiiids
let« Groszkapitalish Trustpolitikey Jnternationalish auf politischem Ge-

!
I

.

«.

---·-
».
«.
..

-

H-»---.---

«.
-...
..--.

biete als Universalist. Alle Griinder der Utiiversalstaatesi hatten !nedi-
tekranoiden Rasseneinschlag so: Alexander M» Cäsar, Karl M» Rand-»
leon l. nnd vor allem die Päpfte Den Mittelländern fehlt es infolge ·

ihrer schmalen Kopsforin an den! ,,Sinn der Gewisseklklsitigkcw US—-
Conscieutalx sie sind die ewig politisiereside Rasse, die nie festen Anker-
gruud findet: ans dieser Rasse gehen die wi!!dige!! politischen Schaum- -

schliiger und Volksaustvieglerhervor. Jhr Wirken ist daher mehr fernieni
tativ und destruktiv, als konservativ !!!!d konstruktiv. Ein Hinweis aus
die siidainerikanisclien Republikem auf Frankreich, Spanien. Portugal,
Italien, Griechenland und Serbien uuige genügen. Leidenschaft, Unruhe
und ungebändigte Maszlofigkeit ist der Grundton der politischen Ge-
schichtejeuer Völker. Jn religionspolitischer Beziehung sind sie gleich-
falls »iiberaktiv«, sie sind die ,,bigotte« nnd die Pfassenrasse Jhre Re-

«

ligion ist Liuszerlichkeit und hohler Braut, und daher in! Grunde keine

»

Religion. .

Bei den Ne ger n sind in! Verhältnis zu den Mittelländern alle leiden-
d schastliclsen Ziige noch mehr verstärkt, während der Jutellekt zurücktritt.

Sie spielen in der Weltpolitik gar keine Rolle.
Ein wesentlich anderes Bild gelvälsrt die mongolische Rasse.
Schon vermöge ihrer körperlichen Kleinheit, ihrer kurzen Arme und
Beine, ihrer ungeheuren Zahl und unheimlichen Fruchtbarkeit ftellt sie
sich als itnverktsittibare Herden-und Sklaveurasse dar. Jnsolge der
runden Schädelsorsii ist der M. Sinn (,,Veneratal«),der Verehrnngss
und Sklavensiiin besonders ausgebildet. Das Wort ,,Bhzanz« genügt.
Dagegen kann den Niougolen gegenüber der! Mittelläiiderii 16 der»
,,Sinn der Gewissenhaftigkeit« («Consriental«) nicht abgesprochen
werden. Doch ist er nicht wiebeim heroifcheu Lilien-schen durch andere
Sinne ausgeglichen, weswegen die Gewissenhaftigkeit der Wtoiigoleii
zur kleinlichen Pedanterie nnd zum Bureaukrateiiticiii ausartet. Sie sind
die »Konservatiben« und »Reaktiouäre« in! schlechtes! Sinne des Wortes,
die verbohrten nnd begrifssstiihigeit Vierbankpolitiker und Geschäfts-
politiker, die alles nur von! kurzsichtigftesr und uiicljteriisteir Niitzliclikeitsi
ftandpttiikt betrachten.Ja! Gegensatz zu den! iibertriebeueusiosiitopolitiss
iuus der Mittelliiiider sind sie die Vertreter der ,,.i"t’irchtnrn!politik« nnd
des einseitigsteii Nationalisiiiiis und Chauvi!!isu!us. Beispiele: die fran-
zösischen, tschechisclseiu deutschbiihtuischeik tuagnarisclseir ..Real«- und »Na-
tioualpolitiker«. Jn allen diesen Ländern herrscht der dunkle mange-
loide Breitsclsädel vor. Ju religioiispolitischer Beziehung sind sie entweder
ganz religioiislos oder Dliihiiiiger einer niiclsteriieii Znieckiiiiiszigkeitss
Religion (ogl. die englischen Puritaney die bezeichnenderweise »R n n d-
tät-se« hiefzenl). «

Rasfeiiaitthropologie n. Rasfrnpfnctielogie
der issartciess des deutschen Siestri-blasses.
Zu beweifenJdasz die Parlaiueute Englands und Schweden s,
N o rwe g e us und D ii ne n! a rk als Vertretungeii der verhältnis«
intiszig rei!!rassigsten blondeirVölker in! allgemeines! eine ruhige, kousers

««
-
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· tiges heroisches Langgesichh
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«

«: «

vative, dabei insWesess echt freiheilliche Politik betreiben und immer ««

betrieben habest, und von den siideuropiiisclsesi fast völlig aus Mittel«
liissdersi znsammengesetztess Parlamenten gerade das Gegenteil zu gelten
habe, dies hieße, eigentlich ofsene Tiiren einremsesu Das englische Par-
lament ist das Muster aller anderen deratigen Eissriclzttsisgesr gewesen «

"

und es ist gewiß bezeichnend, daß sich diese Eissriclztustgfdie sa eigentlich «

keine Nessschöpfung sondern susr eine Beibehaltung, also »Konser-
vierung«, der alten nrgersnanischen und urarischen Vollsvetrtretussg war, «

allein bei den: reinrassigen Jnselvolte bewahrte. Anffallend bei Essgiland und Schweden ist, daß diese Völker trotz weitgehender religiöserToleranz und trotz Abschafflsisg jedes römischen Einflusses die kirchlirheHierarchie bestehen ließen und ins großen nnd ganzen religiöse Völker
sind, während gerade umgekehrt die mittelländischen Staaten, in welchen
es an römischskatholisclzer Hierarclziessirlst snangelt, einerseits ausge-
sprochen atheistisclze»und antireligiöse Politik betreiben, anderseits einer
iibertriebenenBigotterie huldigeiu Trotzdem nun diese Verhältnisse allge-
mein belanut sind, ist man doch meistens nicht geneigt, sie auf die Rassen-
verfchiedessheiten zuriickzufiihrem sondern sucht den Grund der nicht
wegzuleugnenden Verschiedenheit der politischen Richtung in der Ver-
schiedenheit des Milieus, der Geschichte, der Konfessiosi u. dgl. mehr.
Um nun diese nicht ganz zutreffenden Ansichten zu widerlegesn wollen
wir ins Nachfolgendesi das reichsdesstsche nnd österreichische Parlament
einer eingehenden Untersuchung unterziehen und nachweisen, daß in
einem und demselben Milieu gleichfalls die verschiedensten politischen
Strömungesr vorhanden sein können und der· Grund hiefiir lediglich in
der Rafsenverasrlagssssg zu suchen sei.

erster Stelle an: Die D e n t sch ko n se r v a t i v e n (62). Davon ge·
hören der heroischen Rasse an die Abgeordneten: v. B h e r n tWalstireis
Magdeburg 3), F e l d m a n n Gannover 10), v. G e r s d o r ff klPosen 3), Gliier (Königsberg 7), He n niss g tFranksssrt 10), Fiirst !
Hohenlohestdhringen (Oppeln 1), Graf Kcsnitz (Gnsn- !
binnen 2), Fr h r. v. Mo ltzau—lMecllessbssrgsSclztverisi 4), ein prächs

v. Presse ntin (.li’önigsberg, 10),
SiebenbiirgertStettin 6), Sielersnann lMissden 1), Fiirst
Jn n- nnd Knypphausen ltöamsover 1), Das heroische Rassen-·
elensent macht demnach in dieser Partei 1943575 asss. Llllerdings sind
insbesondere aus den ostelbisclsesi Wahlkreisesi viele blcnsde Brarhnzesslsale I

vertreten: dunkle Brachyzephalemit sehs- gerissger heroider Rassenbeissid
schung zähle ich nur il, was 6-457»-anssnacht.Blond : Briinett·«-—- 12 :-1.
Programm: Richtung besagt der Pause, außerdem Kräftigung der
christlichen Lebeusasssclzanssssg Förderung der Landwirtschaft, des Gcs

·Isossesischastssveseiis Beiiinspslssig des Börfenwesens des Sozsalssmscs
und Assarchisssssss Doch hat die Partei sticht selten ihr Programm ganz

·einseitig und in gewalttätiger Weise betätigt und so den lionseravtstslsi -

Unter den Parteien des d, e u t s rh e n N e i ch s t a g es! siihren wir an I ,

s
l

! Persanalstanb zur Zelt der Neun-oh! 1907. -
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DIESES-SER- « P. YTSSSESISSSJ.-««-·'
« nsus ans die Spitze getrieben. Fiir den Rassenpsychologess ist es klar,·«··"-··.E«»««»·-«·«-Y

daß diese Eigenheit der Partei ihrem hohen Prozentsatz an blonden« ·

·Breittöpfess zuzuschreiben ist.
Die Deutsche Reichspartei. Von den 23 Abgeordneten haben·
heroischen Rassenthpus: Dr. H oe fsel lElsaßsLothrissgesi ll), v. Lies

·I bert tSachsen 14) und Geheimrat Schmidt (Saclssen-Altenbnrg),
das sind im ganzen 130470 Ausgesproclsesi dunkel und brachnzephal ist·

«« nur ein Mitglied was ANY« aissnsaclzt Blond : Briinett = 3:l.«« Hi.
·

Programm: Freitonservativ,· wirtschaftlich, agrarisch, nicht irreligiös, H«
fiir Stärkung des Reiches.
Das Zentrnm (l05 Abgeordnete) besitzt an heroisrhen Rafsesselesnesstesu ·«

«Prinz Arenberg tAachen 1), ein Prächtiger heroischer Kopf,
·Dr. Vecker lKölsr 5), Enler tTrier 3), Fritzen (Diifseldors 7), «« «

F r i tz e n (Diisseldors 9), G r ö b e r tWiirttensberg 15), prächtigex intelli-
gesster Kopf mit mächtiger steiler Stirne, Frhr. v. HertlingtMiiltster 2), Dr. Pseiffer tOberfranken 4), prächtiges Profit,Graf Praschsna tBreslau 13), zwar etwas rnesoprososz aber gut
snadellierte Ziige und helles Kolorih Neu ner lQberbahern 7), hoheStirne, aber helles Kolorit und Dolichoprosopia We llen b orn
(Koblenz 5), zwar dunkel im Kolorit, aber prächtiges Langgesichh ebenso
Wattendors (Miinster «l), nnd Wellstein Utoblenz 3). Fehl:
v. Wolfs - Metternich (Trier), ein tut-stehet, langgefichtigey
heroischer Aristotratesckopß Jnsgesasnt suaclst das heroifche Element
142875 »aus. Das dunkle, breitfclsiidelige Elensetit rnacht gleichfallsLLZZW aus, denn ich zähle 14 Abgeordnete dieses Typus in der Partei.
Blond xsBriissett = 14 : 14. Diese Ziffern allein schon geben fiir denRasfenpsyclzologeli das Programm an. Die Partei ist eine Mislhpartei.

« wie sie ja davon ihren Namen und Sitz im «Zentrussi« des Oteichstages
hat. Sie vereinigt alle Parteischattierussgen vons fendalen Konservativen
bis zusnDesslokratess in sich. Der Kalholizistssiis also eine religiöse Idee,stellt zwischen den Mitgliedern die Verbindung-her.
Die Natio n alliberalen (55 Ptitgliederx Prächtige heroischelltasfesstlzpess sind: Dr. A r n i n g Gannover 7), Geheiinrat B e ck
lBaden 12 : Heidelbergx B u ch s i e b (Wiesbaden 4), P r i n z Seh ö n-
a i rh - C a r o l a t h (Franksslrt 7 : G1sbess-Liibbeis), P r of. D e t to

-

·

lFrantssirt 4: Franksnrt-Leb1ss), Dr. Hieber tWiirttemberg 2:
Konisstatt-Ludwigsburg), Lin l« (Mecllesiburg-Schwerii1 5 :RostoclsDoberan), O rtel (Mariesswerder il:ThorniKnlssix ein Prächtiger, echtaristokrntisciser Kopf, desgleichen Dr. Osan n Esesseti Olkltkarsilstadts
Großgerassx R i snpass lMagdebssrg 8 :· Osrherslebeslssalberstadts
Wernigerodex Sche l i h o r n (Pfalz 2 : Land
lTrier 6 :Qtterweiler), znfanuness 2l-87k. Doch stehest diesen hochwers

« tigen Elesnenten 13 nsinderwerlige gegenüber, das sind 23-63«,:. Blond :
Vriistett = 12 : is. »— Yllscls die Nationalliberale-ssind eine iltkslck)tsartci.
Denn wie schon ihr Nanse sagt, haben sie ein nationales und ein liberales
Prograsssny verfolgen also teils konservative, teils wieder sogenanntesreisinnige Ziele.

 

an) nnd v. Schubert·

 



KIITTJLITEIFHT- »· . UsstkckklsH3kTkz .7 l ··.· «« s

»· ··
· »;

F! sitt« U k ils V« ck St) s! IF« (27 MWHEDETL DEWOU lind Hstsv
·

«. «
·· Hafer-Witwe) haben sämtliche 13 Mitglieder gewaltige Stirnen, ein' L.

Wen: Prof« E « Cl) « i l« r wusscldokf 1 :L."""ci"WClkUI0Itn), Gans, J Zeichen von liochentwickelter Jiitelligei·iz. Dagegen fehlt das reine blonde ·,
E« Esklllssl II! BRUNO»- ZNUUZ CMIUCUITOIIFVIJ 23 EIICIMUIXZ

·
i. heroisclie Rasseneleiiieiit fast gaiiz, ich fiiide als einzigen blonden Heroideii H: -«

FHIWY Dr· M « U« V' M V I U l « A« U CSUCVYVUJVUUIUCCU V« beim« - «!
.

« niir Bergrat Gothe i n (Stralsuiid 2 : Greifswaldx dagegen 7 dunkle « T· ·

dets Prächtiger lioPL Dr. W i e n e r (Erfurt 1 :Nor·dha»iiseii), ziifaiu« . I« - Z, s

« pdgk hkachyzephaleAbgeordnete, das sind bit-X, gegeiiiiber 71579 heroider ·
·

Mk« IZVYXO DER« liebe« 7 dunkle VTUTWZVPIICIE IN« YOVZIXTD EVEN· - ·."-; .« Elemente. Blond : Briinett = 1 : 7. Das Programm ist höchst unklar. «

über. Blond : Briiiiett = 5:7. Das briiiiette Elenientjiberwiegt dein«
·

z· · ab» M» w»kkkzjch» Wiktjckjqstkikh wikd da; Vfqgg vom Himmkk Hemd-
·nach schoii ausgesprochen. Das Programm ist niaszig libeijaL eigentlich .

«. « »Hm-argen« Mk« für di» YOU»
.

- genauer ausgedrückt: »konftitiitioiiell«; die Partei verleugiiet iiatioiiale « « «. «— M» Deutsch » Nesprmpa «« G Abgeordnete) hat einen· ein»FYUTITIZC mlthk Fand Vsslnne tlckÄals ern« Alzsrtsrslsk Fdeutfgcg Worte;
»

. «! - zigen langgesiilftigen Abgeordneten, doch gehört derselbe der dunklen -

« i «« « sp YUMHCYIM ( «« «« w« « « «! im
. ,·. Btittelliinderstltasse an; dunkle oder ausgesprochen brachyzephale Köpfeblonde und gut iiiodellierte Kopfe. v. Danim (Brannfchweig 3),»

·

. · »· säh« sch 3 an» 507 Das Programm dies» Partei wär» gut. doch.Liebermann(Kasfel3)zivarmefoprosop DinStoectercålriisi »—
· .’- «

·

«
«

««
- - - - - s«

-V
«·

« -

, ·.
- —. hat man von einer Verwirklichung noch nichts gehort Bielleicht ist die

b e r g 1), V o gt (Wiirtteiiiberg l1), macht zusammen 2l-0o7l7. Dunkle
» s» . Partei» Mch z» Hei» Jedenfalls» seh« es H» noch a» dem leitenden und»

Brachyzephale zähle ich S, was JOHN. Blond : Briinett = il:s. Das
.

·

.

- ssb d
«

.

Programm dieser Partei ist, wie ihr Name sagt, ein rein· praktischesk «

« i « Iinckråagekiklk Fkkoftionglofen (11) habe ich nur 2 Mitglieder: Dr.
eiskelle Moment fehlt, deswegen auch offenbar das heroische Rassen·

« gi icklbin ålslsgißsåothrgngend1 :·Altlirch-Ihann) iigid H·a n sckf·e n ··(·Ha-« '
—

Z ’ s .- «
«

,

· « ·

.

«

Die Polen· (18 Mitglieder) haben verhiiltnismäszig viele Laugkiipfc zieixälileiinköiiiitikk deliikecii ilmsllliltgliieldteliinniclilheltdikfchekrlltkslzlsgekilinübktk
«

Wd La"99«·spchgIk« Zxrwhersliqcxmikgts Los; sidksrsssesz J; f i stehen. Blond : Briinett L: 4. »Fraktionslose'·’ sind eigentlich Parteilofe, "

Vews gPpitdnnällm ck «h b? si 4 M« lixdek ou» .,.J··,.,»3 ums· · Z sie koiiiien daher·fur unsere Untersuchung nicht verwertet ioerdenszJn
stell-· C« im 70 ·" V ) U «· H; » C— 2·4- ·

«· ·««Z’·« ·) · ; Summa haben wir also gefunden, daß von den 390 iiiiterfiichten Reichs—
hewilchekliialiemit« heb« Bspmä «. Um« «— « « Ptgllkmklkllzdimxss ."

·
«? tagsabgeordneten 63 heroifctie Nasfenniensclien sind, d. i. 16'l5«Z-,während

·U0I···ck)UUVIIUlk1lch- VEZWCLIEN UUÖ DIE YOU-W« l« Akolie UND. «« « J« ; der ansgesprocheii nichtheroiscljen dunklen Rasse «83 Mitglieder, d. i.

JOHN:- klktåch Jchleckgtez itcht es äu: der dGcL1·i·t·l·cl)e··Ii V hlkssupbfos the; i Uns-z,- angchörecn BloutuBkiinett = as: 83.
7» i g ie er , aii er nur orz iir eiii erg- : e

«
«

heroischen Rasse beizuziihleii wäre. Dagegen zähle ich 4 Abgeordnete
· Rasscnanthro ( - N -

, »
·

.
·

. ·, »
·

·
po ogie n. assriipsychologieFiililtthegiichlclltitgilciistferalliiceisefrwPiztei iikljrZlIeMdIiirFUtgeiiialtZiR b« P«wi"«d«söst"k«ick7ilch"«R««"·«7«8·

Stirne-i ans. Blond : Brunett= 1 :«·t. Programm: Denioki«atisiiiiis.Die — ; Bei Untersnchiing der ö st e r r e·i ch i fch e n P a r l a nie n t s p a r·

Partei ist aus der siiddeiitfilfen Deinokrateiipartei des Jahres 1818 her-
»

« E«
· ·

te i e n stoszen wir unter Berücksichtigung der verschiedenartigen Zusam-
vorgegaiigeii· Es ist daher das vierfache llberwiegen des briiiietteii Eles « » iiieiifeffiiiig auf gaiiz iihiiliche Verhältnisse wie bei der Unterfnihiiiig des ·-

nients ganz verständlich. .

·

s

·«
deutfcheii Reichstagez Um deiii Borii)·iirf·d·er Boreingeiioiiiiiieiiliejt ·z·ii · «·

Soziald emokrate n ists Abgcokd3ictc).··Dic bcroischc Rasse wispkd ·· .

·
beiicciiieinliobe ich b·ci der Ra·l·s;-iiiv·cr·t·iakcitkbcstiikxsixikicider· i«·cs·clit·zs·l·eiti- .«

in dieser Partei vertreten« durch 3 priichtige Kopfe: A ii e r (Sachfeii l« :
·

» ;
· W; Nrktcduiktseålisslnx«t«’9«";.lb NR «» """«t".9kqt«’ s« J; WJHJ II« ·

Merane-Glaiichau),Le d e b our (Berliu 6 ·: Nord· und Nordioesy iiiid « U« II! ·) U! lc cir eieiif er a cuwer ig ei vg lCM -)
S achsp www» 10 ;W«1d»»b·»ko); Mk, Hmd W· nspzM (i.977«-. Dein.

, z
»

·

. LfJiii iiieifteii Blonde find in der Partei der De u t f elf-to n·fe rv ati·ve n·
gegeiiiiber gehören dck iiichthekoililiciiRolle iii Sutitiilicdciz also ils-FOR, - ; « UjvtstiilicdkrlDovviiliiid sind) ist» ltrksiiacr Lliisslcic C) der licrvilckicii
an. Blond : Briiiiett = Z: M. Programm: tinrtfcliaftliiliernnd pvllkllcklst ; Nasfc beiznzahlein Blochl Oberosterreiclf 1st), Dob l hofe r Lock—
Deinokratisiiiiis, Pöbelherrschaft nnd. daher Herrschaft der Dunkel«

«
·-

"

'
. öllcttcschsid Gitter« lObcköltcttcicki W; v. Fuchs lsillzbstkg 7).

rassigeir. Die wenigen Monden, die da iiiittiin, sind Jdealisteiy die von El« ctlvstn Evlzbtstg O, Wdldl Obdkvllekkslckl 17)« Ists Illld ZU-

ihrm dunkle» G»wsfc»,« miszbramhk wgkdksk Sie sind ineift vom Typus faiunieii 2ll·687p’. Es liefzeii sich jedoch noch einige Vlbgeordiiete anfiihrein
disk suggcftiblcn Blonde-n, die sich leicht überreden lassen.

« die ei·iie sehr giite Kopfbildiiiigaufweisen, doch toill ich, niu recht strenge «

Ein iiierkioiirdiges iiiich iin ersten Augenblick ganz iiberrafcheiides Bild, zu fein, iiicht iiiehr iii Betracht ziehen, da sich unter den iibrigeii Mit· -

gcioähkt die Freisinnige Vereinigung (14). Bei Leim-r gliederii einige Breitliipfa wenn auch sonst iiiit lielleiii liolokit finden. ·«

anderen Partei findet man soviel Mitglieder, die eine so enorme Stirn—
entwicklung zeigen. Bis -auf den Abgeordneten Naumann· ·-

,

Aiisgesprocheii diiiikeltasfig iiiit anthropologisclf iiiiiiderwertigeii For-«·
«

·

ineii finde ich iiiir 2 Mitglieder, d. f. 08975 Jch beiiierke fernerS, daß
i

-

.

-

·

··

.«

«

,- -«-,1.---H:--
--4;-.-.-

«

·

«

·

"

«
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in dieser Partei im allgemeinen die mehr derber-en, bäuerlicheii Typett
· der heroisclseti Rasse pathetischen. Blond: Vriitcett - 6:2, also suec-is,

wiirdigerweise genau dasselbe Verhältnis wie bei den Deictsclskonservw ;tiven im Deutschen Reiche. Programm der Deutschkonservativesu Besagt
Nonne, in wirtschaftlicher Beziehung agrarisch Jn religiöser Beziehung
strengkatlsolisclk doch nicht so nltratsiontau und intoleratit wie die dunklen
oberrheiiiisclsen Fanatiker im reichsdeutsclseirZerstreuu-
C h r i st l i ch s o z i a l e (66 Mitglieder). Davon kann man zscr heroisclsesi
Rasse rechnen: B u d i g (Dentsch-Mähren, 18), F r i ct (Tirol 1l3), G r i m
lRiederösterreicls 46), sedeklNiederösterreicls 62), Fiu h u (Nieder- -

österreich 31), Lueger Oiiederösterreicls 25), v. Pant- (Steiersuark
14), S ch e i ch e r (Riederösterreicl) 4«t), A l s r e d Sch m i d Giiederösters
reich 41), Silberer (Riederösterreich 6), Withaliii Giiederösters
reich 54). Diesen 11 Abgeordneten, die Ists-X- ausiiiaclsem stehen 13
ausgesprochen Briinette mit 196979 gegenüber. Es hält also das ans-
gesprochen blonde Rasseneleucent dem ausgesprochen dunklen Rassen-
element fast die Wage. Blond: Briinett = U: is. Die Christliclis
sozialen sind ähnlich dem reichsdeutsclseti Zeatrum eine Mischpartei. Jnihr sind einerseits konservativsiiatioiiale Agrarier, anderseits sehr viele
städtisclje Demokraten vertreten. Dies konnnt auch durch das Zahlen-
verhältnis ebenso wie im Deutschen Reich ganz klar zum Ansdruck. Jn
religiöser Hinsicht sind die Christliclssozialeii von katholischetz aber tote»
rauterer Gesinnung. Jch verweise z. B. auf den Prälateu Scheichey

»einen wackerer! Priester und ehrlichen Politiker.
De utsch e A g ra r i e r (16). Darunter könnte man als Angehörige
der heroischen Rasse 2 gelten lassen: G oll (Böhmen 130) nnd G raf
Kolowrat (Böh1nei1 121)), also"12-5A-. Diesen stehen Z ausgespro-
chen Briinette mit 1897573 gegenüber. Blond; Briinett = 2:3. Pro-
gramm besagt der Name. Die Haltung der Partei weicht jedoch in der
Tat vielfach von dem Programm ab, was offenbar auf das starke briis
nette Eletnent zuriickzusiilsrest ist. Deutsche Volkspartei (2l)).
Die heroisclse Rasse ist vertreten durch Z Abgeordnete. v. Oberlei t h-
ne r lSchlesien 2), ein ganz hervorragende-I orthogtiates (steiles) Lang-
gesicht und F ii r st K a rl Aue rs p e r g (Krain 12), ein ebenso bedeu-
tender Kopf. Eine gute Modellieriiiig und schönes blondes Haar zeigt
der Kopf des Abgeordneten Dr. Waldner cliiirsttesi 9). Blonde-I»
Elenient zusammen! löst-W, dem das briinette nichthetsoisclse Rassen-
elesneut mit gleichsalls 5 Mitgliedern, d. i. ITZZØ llcllclliibkkiikilks
Blond : Briinett = 8:5. Programm und Verhalten der Partei gleich
ihrer Vorgängerin. Stark liberal. Deutschfo rtschrittliche (20).
Davon können der blonden heroischen Rasse 4 zitgereclsiset werden: Dr.
Gustav Groß (Dentsclsntc«ihret1 «t), Hnsak Wöhttlsll ZU, TI-
Lechcr Gketttschttiähretc I), Dr. O fuer Clkiederösterreicls 5), d. s. un

ganzen 2070 Dr. L e ch e r und Dr. O f u e r zeichnen sich durch besondere
«

Stirnentwiclluiig aus. Jhuen stehen jedoch 6 meist ausgesprochen dimlle
Mediterrane mit 3075 gegenüber. Aussalleud bei dieser Port« It! DE
fast durchwegssestzustellende starke Stirnausbildung welche auf die ·-

ssusssksssssks --k »:»"-·.««4- ·

 
"« Hxsf SESSESSSSHP ·9-"«TSSIIISSSS-FJ-Z«

«

große Jutelligenz die zweiselsohne durch diese Partei, die sich ans-F: ·-

· —· schliesslich aus desrgelehrtetc Bernseu ergänzt, vertreten« wird. Blond;
,

T— Briinett - 4: s» Programm: LiberaL antireligiös Aus-gesprochen
stiidtische Partei und Vertreterin des sogenannten ,,Freisiniks«, der sich
jedoch bei Nobilitierung nnd Erreichnng des Minislerstitlsls oder eines

«

·

Hosratstitels meist versliichtigh die Partei der »Herbstzeitloseis«. Die
d e utsch radikale Pa rtei US) weist als gute blonde stöpse aus:
Löszl (Vöh1neu 88), Dr. v. Miihlloeszrt (Böhmeu 90) nnd K. H. L'
Wolf lViilstsseti 95)« d. i. 23-07«Xo. Diesen flehen aber nicht weniger als-· -««'-···-«"— ·

6 ausgesprochen« Briistette mit 461479 gegenüber. Die Partei gewährt
denmach ein ganz nierkwiirdiges rassenantljropologisches Bild. Einer-
seits enthält sie den höchsten Prozentsatz an heroisclsect Rassencleutentea «·

«

überhaupt im ganzen österreichischen Abgeordnetenhatis Anderseits hat
. sie unter allen deutschen Parteien verhältuisutiißig die grösste Anzahl

·von Briinetten in ihren llteiheir. Blond : Briinett = 3 : s. Tltrograsiitic
- nnd Verhalten der Partei gansz iilsnlicks wie bei der deutsche« Volks-

«

partei. Noch ausgesprochener liberal wegen der dunklen städtischen
Wiihlerkreisa «

Deutsche Sozialdemokrdten (48). Davon gehören 3 der-
heroischen Rasse an: Beutel "(Böhnseii 109) und Resel (Steier-
stinkt, 9), ein interessantes heroisches Langgesicht mit einer — fast zu
stark — entwickelten Stirne. R esel ist ein Gegenstiick zu-Le d eb o u r
im deutschen Reichstag. Um nicht als parteiisch zu erscheinen, will ich
in der anthropologischen Wertntig dieser Partei einen iniuderstrengen·
Maszstabanlegeu und den Abgeordneten Schnhmeie r trotz Pracht)-
kephalie, aber in Beriicksicistigitiig sonstiger heroischer Rassenmerkiitale
in die Reihe der rassenlsast Höherwertigen einstellen, wodurch noch innner
nicht mehr als lisiilisxz heranskouuut. Den! stehen 13 ausgesprochen

«· Dunkle mit 270879 gegenüber. Blond : Vriinett = 3 : 13. Programm:
wirtschaftlich und religiös ansgespkoclseti destruktiv —- Untek den
Alldetctschen (3) ist Spiesz (Vöhnieic 119) als heroisclser
Rassentlsp zu erwähnen, das würde 3370 sein. Auch Malik (Steier-

.

mark 10) zeigt, wenn auch briinett, sehr gute Plastik des Gesichtes und
Kopfes. Doch loill ich, um nicht der Poreingeiionunenheit beschnldigt zu
werden, die EIN) nicht zn stark bete-ten, um so nicht, da ja bei einer
so geringen Lliizalsl von Parteiinitgliederii der Znsall schon iu Berech-
nung gezogen werden iniisztr.
Bei den icachfolgeiideii slawischeu Parteien ist zu brachtest, daß hier um-
gekehrt wie bei den deutschen Parteien, die stiidtisclseti Parteien mehr«
blonde Rasseneleiiiente enthalten als die agrarisclsen Parteien. Es
konnnt dies daher, weil die slawischeu Städte fast dnrchwegs gersnaiiisclse
Griindtmgeti sind. Jm allgenteinen herrscht unter den Tsclseclsesi der
Vreitsclsiidel vor, deswegen ihr verbohrter Chauvinisissicsåk Unter den
ntehr langschiideligrsi Ruthe-ten, Runtiitteci uudsstalienern konnnt da-
gegen der echt Inittelläsidische lebhaste revolutionäre Geist in Form der
Jrredenta zum Vorschein. «

·
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Nachsolgend eine Znsanintenstellung der· nichtdeutlchen Parteien. Alt« ».
·

»

tschechen (O): BlL : Be« = 2: l. —- Tschethilchsstltadikale «

(7): Pl: Be. =2: Z.-—-Tlchechisch-.lilerikale(15): Vl.: Be.
:- 2: it. -— Jungtschechen (19): Bl.:Br. - L: O. -— Tsches

«

chilche Sozialdemokraten (23): Pl: Lin-L: O.-Tsche-
chklchc Agrarier (23): Vl.:Br. = 2: 8 — Esel-ethische
Neu! i sten (2). Dr. Mafarsyk guter— briinettes Langgelichh daher
extrenier aber ehrlicher Freigeist (wegen der guten Plaltiills —- Po l-
nisehes Zentrnni (t-l): Bl.: Be. = S: Z. —- Politische So-
zialdemokraten (O): Bl.: Be. =- 2: L. —- Politische De·
inokrateii (20): Pl: Be· = 4: s. — Politische Konten.
vative (t5): Pl: Be. = L: O. —- Polnische Volkspartei
(12): M. : Be. = 1:3.— Allpolen (3): Vl.: Be. = O: B. —-

Jllllgkllkhcnen(21): Pl: Bis-L: 7.—-NussophileAIt-..
rntheneii (5):Bl.:Br.-=O:2.—Radikaleundfozials
demokratische Ruthe-ten (4): Pl: Be. = O: L. —- Nu-
mäuen (5): Bl.: Vr. ——- O: 4. — Zionilten (4): Ah: Bk· -
O:4.-—-Slowenifche Klerikale (17):Bl.:Br.-—-»3:2.-—-
Liberale Slowenen (6): Vl.:Vr.- 1:2. —— Konserva-
tive Jtaliener (10): Vl.: Be. = 2:O. — Liberale Jtas
liener (9): VI. : Br- - O: 7. — Kroaten (9): Ah: Dr, =

Its. -k— Serben (2): 1 Dunkelblonder und 1 Vlonder. Beide mit guter
asti .

,
»

Von den 486 Mitgliedern des österreichischen Reichs-rotes, die wir rassens
aiithropologisrh untersucht haben, waren 71 blond und Angehörige der
heroischen Rasse und 139 dunkel nnd Angehörige der tiichtheroifchen
Rollen. Es lind demnach im österreichischen Parlament die ausgesprochen
nichtheroischen Nasseneleineiite gerade zweimal so stark als die
heroischen Nasseneleineiite vertreten. Die· Blonden machen Blitz« die,
Dunklen 28625 aus. Blond : Briinett = 71,: 189 = zirka 1 : 2.

Ralsenanthropologie inssiasseiiplpchologie . .

·

der reichsdeiitschen n. dentlchöstcrixWähler. -

«

Wenn nian eine Rasseuistarte von Mitteleitropa betrachtet, so sieht man

beiläufig« folgendes Bild: Hellbloiide Langköpfe nnd Lnnggesichter »Herr-
lehen bis zu 4070 und darüber vor: ini siidlirheii und westlichen England,
im siidlichen Norwegen nnd Schweden, in Döneiitark nnd Niederland.
Von! Mittelliindischeu und Schwarzen Meer her dringt auf den alten
Haudelsivegett die laugköpsige aber dunkle Ntittelliittdecrasse vor, toiihi
rend lich von den Pyreniiem Liede-untern, Alpen nnd von den ruslistlseii
Steppen her die dunklen inottgoloidett Vreitlclsiidel verschieden. Deutsch·
land nnd das zum ehemaligen Deutschen Reich gehörige Dsterreiclp liegen

« Vlo d.
, »

.

· «

« Vrüritett «

i

·

« Die Städte und Jndustriebezirke mit ihrem Meltizenvglk rntlslen ausgeschaltet
werden. Die Städte sind stets vorwiegend von Dunkelrassigen bewohnt.

» ·.-.-«-·.-.--
q-
--·
.-
.

.
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inuiitten dieser drei Rasseuströmusigesn «so das; das deutsche Volk in
fiinf große voneinander ziemlich streng gelchiedene Rassengebiete get-· sz

stillt. Schlestoigssollteiii und Nordwest-Deittsehlaiid, begrenzt von Elbe, ·»

Saale, Plain, Rhein, Ruhe, ilt von blonden Langköpsen bewohnt. Das «

alte Schwaden· fiidlich von! Mein, westlich von Pegniz und Lech und die
Schweiz wird von dunklen Vreitkiipsen bevölkert Jn Bauern, südlich -

»· vom Plain, östlich von Pegniz nnd Lech, in Nordtiroh Salzburg, Ober«
nnd Niederölterreiclr in Dentsrhsteieriiiark und Dentschkiirnteii herrscht
der dnnkelbloude Laugschädel vor. Viilnsiem Königreich Sachsen, Mith-
reu, Osterreicliilchi und PkestszilchsSchlesien hat wieder vorwiegend »?
dunkle breitschiidelige Bevölkerung, während das übrige Ostelbiem also
vorwiegend Preußen! von blonden Vreitsclsädelii bewohnt wird. Ver-
gleichen wir nunmehr mit der Verbreitung der Dunklen und Breit-

· kiipfe, der Vlondett und Langköpse und ihrer Mischmigeki die Wahl-
karten von« Deutschland nnd Olterreicls und ·wir werden zu einer merk—
wiirdigen libereinstimniuiig kommen. «

-

I. Das uordwestdeittsclze Gebiet der blonden Langköpfu Jn 48 Wahl—
kreisen sind die Wiihler fiir die Politik des Z l n t r u ins, in 26 Wahl· · --

« kreisen uatiotialliberal;««in7 Wahlkreisen deutlchkonleri
vativ, in 6 Wahlkreisen deutschreiehsparteiliclr14 Wahl«
kreise sind durch die wirtschaftliche Vereinigung, und 5 »Wohl-
kreife durth ,,Wild e« vertreten. Von den linksseitigeit Parteien ilt am

stärksten die sozialdemokratische Partei mit 13 Mandaten ver-
treten, dann folgt die Freisinnige Volkspartei mit 13 Wahl—
kreisen, die F r e i si n n i g e V e r e i n i g n n g tnit 5 Wahlkreiseii nnd
die D e n t s ch e R e so r m p a r t ei mit 2 Wahlkreisesn Alle 13 sozial·
dciuokratisclse Wahlkreise sind stiidtische oder industrielle Wahlkreisin
stltagdebitrg 7, Hamburg t (Stadt, Ost), Arnsbiirg O (Dortnnmd), Han-
nover 8 (Stadt), Wiesbaden l wächst; Jndnstriel). Hamburg 2 (West),
Schleslvigssolltein 8 (Llltoiia), Diisseldorf 6 (Miihlheint a. d. Ruhr nnd
DnisburgL Kalsel 8 Esanaux Ylrusberg 5 (Vochr1uu), Schlestoixpsoli
stein 7 (.ciiel), Wiesbaden 2 (Stadt), Hauibnrg Z, (Solingen, Bieteseld).
Von den Wahlkreiseii der Freisinnigen Volkspartei sind stiidtisclsiiiiditi
ltrielle Wahlkreisew Hagen, Brei-ten, Jlerlolnn Bleiningenssildbiirgsi
hausen lauch schen nahe dem dunklen obersiiclssisclsett Vreitlclsiidelgebiet
gelegen, wie iiberhaitpt der Thiiritigerttvald lchou stark ulit dunklen
tttassenclentetiteti dnrrhselzt ilt), Nkersebitrg st (Halle), Wtersebnrg ti
lNanniburgx Ersurt 1 (Nordhaiiscn). Ju der Freisinuigett Vereinigung
ist der TrlahlkreisLlnhalt 1 (Deslan) stiidtisth; in den Wahlkreifeii Lippe
nnd Watderk tunrdeu Abgeordnete (2 dunkle) gewählt, die jedoch bei
der Wahl sraktionslos waren. Von den itationalliberaleit Wahlkkeiseii
kommen als stiidtisclse und dnnkelrassige Wohl«-eile: Trick 5 (Saar-
briicleii), Miuden 2 (Hersord), Sachsen-Siobnrgslilotlja l lliobitrg),
Wtagdebiirg s· (Halberltadt), Vrauiischlveig 2 (Wolfeitbiittel), Vlnhalt 2
(Verubilrg) nicht in Betracht. Die blonden Langkijpfe toälsltett demnach

« Seht-lieu und Polen ausgenommen!

·«
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geniiißigt kons erva tiv iind gaben diircl) ihre Stimmen ganz dciit-« i

lich zii erkennen, das) il)re Wellanschaiiiiiig eiiie religiöse.sei. Alles «

iii allein: Vorherrscheii einer ruhigen Lliittelparlei.
L. Das osielbische Nassengebiel der blonden Breitkiipfr. 40 Wahlkreife

«

iiiiihlteii deutschkoiiservative Abgeordnete, wie denn diese
Partei unbestritten dieses Gebiet bel)errscl)t, dal)er aiicl) Konser-
vatisiiiii s das politische Bekenntnis der Großteil seiiier Bewohner

»ist, die Städte iiatiirlich wieder ansgenoniiiiein Die Den tisch reichg-
vartei hat in 11 Wahlkreisein die Nationalliberale» in
9 Wahlkreiseii gesiegt. Dann folgeii ausschließlich in deii dunkelrassigeii
Stiidtebezirken Berlin L, d, 4, b, s, iii Liibecl (Stadt), Patsdaiii 6
lNiederbariiiiiix 10 und Lanenbiirg 9 S o z i a l d e in o k r a t e n. Die
F r cis i n n i g e V er e i n i g n n g eroberte iiur 6 Maudate, nnd zwar«
aiich zur Hälfte iii den dunkelrassigen StiidtebezirkemStettin L, Stettin
(Stadt), Stralsuiid L, Danzig (Stadt). MeckleiihiirgiSclilveriii s, ist der

«

einzige Bezirk, der als Landbezirk gelten könnte. Die Freisinn i ge
V o l ksp a r t ei eroberte iiur drei Mandatey wovon Kiiiiigslierg 3 und
Berlin 1 dunkelrassige Stadtbezirke siiid. 7 Maiidate fielen den Polen
zu. Die blonden Breitköpfe Ostelbieiis hiildigeii demnach fast ans—
schließlich dein politischen Konservativisiiiiis der extremen
Rcchtsvartei.
Z. Das oberfächsischischlesische Nasseiigebiet der dunklen Breitkiivfe gleicht
— gaiiz naturgemäß —- in seiner politischen Gesinnung den duukelrassigeii
Stiidtebezirkeii der anderen Rasfengebiete Dieses Gebiet ist die Hoch«
bnrg der Sozialdemokratie und der Freisinnigen, die hier aiich in die
Laudbezirke —- da auch diese dunkelrassig sind -— eindringen. Es iiiiisz
daher bei Untersiuhniig und Bewertung folcl)er Gebiete iinigekehrt aiif
fozialistische Landliezirke hingewiesen werden. Die Sozialdeiii o·
kr ate n haben iii diesem Gebiete l) Mandate, davon sind Landbezirtm
Sachsen 17 (Meraiie-Glaiicl«,aii),Sachsen 13 (Leipzig sLaiids), Sachsen
19 lStollliergsSchiieebergL Breslaii 10, Sachsen Its, also iiiel)r als die
Hälfte, während wir in den anderen Gebieten die Sozialisten iiiir in
gaiiz verschwindenden Minoritiiteiroder überhaupt nicht in den Land«
bezirken antreffen können. 9 Mandate hat aiicl) die Freisinnige«
Po l kspa rte i, nnd zwar find davon LandbezirkexLiegniu s, 4 (teil-
weise), 6 (teiliveise), Sachsen 23 (Jiidiistrie), Liegiiisz 's, 5 iiiid J. Nur
Zittau und Breslaii (West) siudaiisgesprorheiie StadtliezirkaDie F r ei-
si un i ge Vereinigung hat ein Mandat in Lieguisi 3 (Glogaii).
Tsie iibrigen in Schlesien iiiid Polen gelegenen Maudale fielen deiii
Zeiitriiiii (8) iiiid den Polen litt) zu. Die Deutsche Reform«
pa rtei hat in diesem Nasseiigeliiet s, die ,,Wildeii'« haben 2 Ptaiidate
nnd die Wirtschaftliche Vereinigung hat l Wahlliezirk iii-us.
Die Den tscl) kon se rvativeii haben in diesem Gebiete zwar—
12 Wahlkreise inne, doch liegeii dieselben iiiit Ausnahme von Freiberg
bezeichnenderweise an der Grenze zwischen— dein siichsischsschlesifcheii iiiid
drin ostelbischen Rafsengebiete der blonden Breitköpfc Die Deutsche
bleich-spottet hat in diesen: Gebiet 4 Wahlbezirkr. Davon liegen ..--.-...

«.-

 
deiitsche tllasscngebiet der blonden Laiiglöiise hin. 9il)iilicl) verhält es!
sicl) iiiit den s Wahlbezirkeii der iiatioiialliberalenPartei:«

«

New, Sachsen 12 (Leipzio). Sachsen 22 (.ilircl)berg«i!liierlierg) liegen ·?
iii der Nähe des Nassengebiets der blonden Langliipfa Lieguisz 10 nnd
Sachsen 2 (Loban) liegeii an der Grenze gegen das Rassengebiet der
blonden Breitliipfe hin.
Das Gesaintbild ist ein iiiiriihiges nnd verworrcnes ganz dein Mischs «

Liorna iiiid Sachsensillleiiliiirg im« Grcnzgrbiete gegen das ncirdioests  «.

» ·. ««
i

» «

liugsiharakter entsprechend. Extreiiie Rechts-Parteien, politische, sozia- «« ·
«

lisiische und freisinnige Chaiiviiiistein Mangel einer ruhigen Mittel-
partei. « «

—

«t. Das bahrische Nassengebiet der diinkelbloiiden Langkiipfe bietet ein
·

iiberrafcheiid ähnliches iiiid klares Bild wie das iiorddeiitfihe Gebiet.
Es ist daher kein Zweifel, daß die politische Gesinnung aiif ähnliche

«

Nassenaiilage ziiriickgeht Das Z e n t r n ni iiiit 20 Mandateii behcrrscht
hier niit erdriickeiidec Majorität die kleinen freisinnigen Parteifplitteh

· die siiiiitlich iinr in den dnukelrassigeii ftiidtischen Gebieten Fuß fassen
·

konnten. Von den s Nationglliberalenvertritt der« eine den
Stadtbezirk München l, der andere Oberfrankeii 8 (Forcl)heini), welches
schon ziiiii Teil in das schwiibische Nassengebiet siillt iind der dritte

.

B a i r e u t h, das wieder dein siichsifchsschlesifcheii Nassengebiet nahe
liegt. Die F r e i s i n n i g e B o l ks p a r t ei hat die Bezirke Erlangeiis
Fiirth und Hof time. Es ist bezeichnend, daß der erste Ort an der Grenze

·

gegen das schwiiliischa der zweite Ort aii der Grenze gegen das siichsische
dunkle Breitkopfgebiet liegt und iiberdies beide Bezirke Jndiistriebezirke
sind. Die Soziald ein o k ra t e u haben gleichfalls nur L, iiiid zwar
die Stadtbezirke Nürnberg iiiid Miincheii ll inne. Vollkommen klares
Gefaiuthild: Borherrschen einer religiösen Nlittelpartei wie im Nord«

»iueslein
Z. Das schwiibische Rassengebiet dunkler Breitköpfe Hier herrschen
das Zeutruin iiiit 25 Mandateiu die Deiitschkonservativen
iiiit 4 und die Deutsch e R eich s pa rtei niit 1 Mandate vor. Doch
steht ihnen hier eine fast gleich starke freisinnige Opposition entgegen. Die
S o z i a l d e iii o k r a t e n vertreten die l) Stadtbezirkm Straßburg,
Llllainz Sucher, Pforzheinh Nliihlhaiisein Mannl)eiiii, Karlsruhe, Stint-«
gart, Osfenbach Das einzige fr e i s i n n i g e Mandat ist Wiirtteiiiberg
B, ein Landbezirk Die Natioualliberalen haben gleichfalls
9 Bezirke iiiiie, von denen 3 Gassen s, S, Pfalz L) teilweise Landbezirke
sind. Besonders stark sind die ,,Wildeii« (1.0) vertreten, von denen

.
8 ElsasziLothriiiger sind, darunter einige, die aiisgeiprochktt
denlschfeiiidliche Gesinnung lialieii (z. B. Wetterlex Die wirt-
schaftliche Vereinigung hat 4 Wahlbezirke inne. Das Gesainti
bild ist ein geinischtes Begreiflicli das Land wird von Qltischliiigeii
dewol)iit. Doch hat man zn beriiclsichtigein das) die Siidiuestecle Deutsch«
lands seit jeher die »Nevoliitioiisecle« war. Hier ist offenbar schon seit
den Niiinerzeiteii her iiiid iiisolge der Alpeunöhe sehr viel imrnhiges

«.
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dunkles Rassenelement vorhanden. Dazu kommen· dann noch die zahls -

«

! 7

reicheii uiid dicht nebeneinander liegeiideii Städte in der"Nl)einebeiie.

szDSEIEOESSSHZ Hi) KTSSIISSSSSY·I·""«EI Juizusriedene und neiieriingssiiclstige dunkle niittelläiidische Rassen-
Nechiieii wir die 9 Sozialdemokraten, die 8 Elsässe r, die it Maiidates

· «

der wirtschaftlichen Vereinigung iiiid das 1 freisin-
iiige Mandat zusammen, so ergeben .sicls 22 Mandate von Parteien «

mit stark briiiietteiii Nasseneinsclslag Jhnen kann man nicht ohnenieiters
die 25 Maiidate des Zentrums gegeiiiiberstelleiu Denn hier ist die tathos -

lische Geistliehkeit weitaus fanatisclser als iiii Nordivesteii ·iiid in Bayern
nnd dies deswegen, weil eben das dunkle Nasseneleiiient tiirker ist. Jii

-.-«·-.-«-«--«.--«-·-
.

·
.

.

·

—

·.
elenieiit starke Fortschritte gemacht haben muss. -

« .-.·«"«.T-
· Ein siir den Rassensorsclser besonders interessantes Vild gewährt dazu· -»Z. (böhiii«ischsniiihrisclie) Nassengebiet Wenn auch die deutschenAgrarier 17 Landbezirke, die Christlichsozialeii 1 Land« «».j-"bezirk iiiid die A l l d e u t sche n 2 Laiidbezirke innehaben, sa steht diesen -eine erdriickeiide Majorität voii Freisinnigen, Radikalen und Sozial-deniokrateii gegenüber. Die S o z i a l d m o k r a te n haben Ist, die «

 

Sinnnia, es stehen sich extrem Klerikale extrem Freisinnigen gegen· z? Z:lztskkskgzrozltktsixszsxszesZadslcd Zaenlgtscchislsclnszsttllsckf siemsdiiber, was in die ganze Politik Unruhe und Aufregung bringt. Ebenso Sachicn m d» ammhzstische Geist Mch ins flach« Länd ei» Wut» en«
·

Wie im VbckiächsilckklcklleliichcnGebiet ich« Ein« WHAT MitMPUkkci- » «.
-

- von deirStiidten gar nicht zu reden. Dieselben werden aiisiihlkicßlichTot; ·
" ·Jn O sterreich interessieren uns zunächst die Deutschen, denn die

.
«« ·

den Linksseitigeii beherrschh die Fortschrittlichen haben t4, die
«

Tschecheiy Polen, Nutheneiu Ruinänem Jtaliener und Siidslaweii eiit- J. . Dguschkadikqkgn g» die Szzjasdesnokkaten 7« diehalten schon zu weint; hetvischc Nnlicnclcniciitc wenigstens» das Land· «
· Deictsche Volkspartei 6 Stadtmandaise An diesen steht alleinWO- Uuth silld die pvkkkkicktctl Vckbäkklskiic is) Mk« dsli sic kcltlck WCL «« 1 Alldeiitsilser in der Stadt Eger gegenüber. Trotz der gleichen poli-teren Erörterung bediirseiiz Alle diese Völker haben gezeigt, daß ihre ; tisclseii nnd religiösen Verhältnisse trennt eine uniiberbriictbarc Kluft

»
Politik Um! Ikdlgllch negative, d— h. zekikokcndk«lit. ·- die österreichische iiiid deutsehböhiiiische Politik. Fiir diesen Unterschied «

Die Deutschen Osterreiclss zerfallen in 3 Rassengebiete l. Osterreiclsisches
.

gibt es keine andere Erklärung»als die Rassenverschiedeiitseih -

·

Rassengebiet der diinkelblonden Langköpfe Ober» Niederösterreich, Salz- - i—
·

-

» »barg, Deutscl)-Steierinark, DeutschiTirolx Dieses Rassengebiet ist ·
- - NtlsskllpvclklicklkFskgkkllllgsll Ultd Lkkklälski -anthropologisch ·(i·iiid wie wir sehen werden auch politisch) eine Fort« , Syst» svsk Mmsnchk gmphjsch di« kczkhzdcutsckspn Hmd di» deutsch»sciinna des bunrisclicn Rnliciigcbictcss

. «; iisiekkeikisiscisesi Parteien nach ihrem Geisait as» isckaiskiseiii Rasse-stinktL. Das deutschkäriitiierische Rassengebieh DeiitschsKiirnteii umfassend, H— nebeneinander zusammen:das von dnnkelblonden Langköpfeiu jedoch mit sehr stark niittelläiidisclseiii
..

«! ·
·

·
«

Einschlag, bewohnt wird, was aus der Nähe Italiens sehr leicht erkliiri z Dentsches Reich ·

Deiitschdsterreichlich ist.
-

·

«

·

s. Das dcuischssshmiichsmiihkische greises-einst easy-w« Maria-», i Zttklilil"ilxfå;kåilkx.gis-i?·Z?«»i V» ) V» l Dssssichsssssssssnsn es: »)Schiene» umfassend, das von dankte« Vkeitkiipseu hesiedeit ist und «;anthropologisch un:d politisch eine Fortsetzung des obersäclssisclsischlesisclseii ; Yinilssssltivcrslc -5;12:1s) i VI« - B«- i CH"""«J7««""« «? IN«Rnsscnscbictcs
Freisinnige· Voll-Spottet sei: ins) Dei-this- Agkgkipk As— gszs s«o · ««

Z Wirisciiaiibskcsreiiil iiii 19;s:6
»,

i Hi» « ·«
;

«sit:igixsiksxisiskx:-;-s3:i:-«x:.««iigspgiTsgiiirkiissgisizisxt gzxzk.z.kx-sik.».xis.szzs.s.sxk.sz«i.sitz»»-i s ,v e n beherrscht Doch fielen den C h r i st lich so z i a le n auch 24 Stadt- « kxkiiiiiifiZTkiJÄIIZLYiYiHcZYThis« ' S"««"«"«" «« ««
·

bezirke und den Deutschkon se rvativen der Stadtbezirk Weis
«

.·
«

-

' «

. - s « I
'·.

kannten niir auf dem diinkelrassigen lpoden der StadtbezirkesesteiiFiifi « »! 1, Lcitsa is: Aus vorstehender Tabelle ergibt sieh zunächst diefüllen— Gclslllkblldk lkskkc YZIFMPATTETM« UUW Emsphsps Un« kFchtH· l verbliisfendste libereiiistiiiiiiiiing der rassenaiithropologischeii mit derseitigen Pol-Evi- UIID ähllllch VUU IWVVTVCFXVTUTITVCII UND VVUJVMVVU politischen Grnppieriiiig Desto blonder eine«Partei, desto konservativer,2iiasseiigcbiet.
«

: staats-erhaltenden religiöser, energischer, folgeriihtiger iiiid ehrliihcr·istIn! Z. (kc·irritiierisclseii) Nassengebiet herrscht ausschließlich die frei; F
. ihre Politik. Bei Gleichheit des blonden iiiid briiiietteii Rasseneleiiieiites

«sinnige Richtiiiig, und zwar hat die Deutsche Bolkspat·tct » »! « entsteht einezioisclsen Konservativisiiiiis und Liberalisiiiiis schwankende6 Landniandate und 1 Stadtiiiandat (Klageiisurt) inne. Die »Sozial- - i politische Rithtiiiig Das iiberwiegeii des briiiietteii Elriiieiits fördertde mokraten haben 2 Lan din«a n date, und ·zioar Villacls und s» den religiösen oder sozialistischen Faiiatisniiis, das FreiheitshraseiitiiiiiKlagenfurh ein Ynverkennbares Zeichen, daß in diesen« Bezirken das - s
»

und die mit ihni verbundene Gesetslosigkeit und Entartung des politischen
s

.

«. «. HFJF



 

Lebens. Der extreiiie Kouservativisiiiiis ist aii die blondeii Breitköpfe.
geknüpft. Die Rasse bestimmt die politische Gesinnung.
L. Leitsa d: Der Rassengelsalt an dunkleii Eleiueiiteii ist imstande,
selbst ein konfervatives niid gutes Programm zu verdunkeln. Der lieu-
seroativisiiiiis der Polen z. B. artet in Chauviiiisiiiiis ans. Die Dunllen
siihleti sich triebhaft zu den Dnnklen anderer Parteien, init denen fie iin
innerften Herzen iibereiiistiinniein hingezogen und so entstehen dann die
,,blaiifchtoarzen« oder ,,fchwarzroteii" Blockvolitikein f
s. Le i tfa d: Fiir die politischen Strömnngeii ist nicht das Milien das
Ansfchlaggebeiidr. im Gegenteil, die Rasse bestimmt das Mitten. Be-
weis: Bei starkem Gehalt an heroisclieii Rassenelenieiiteii dringt die
kouservative Politik auch in den Stiidten durch, z. B. ini öslerreichisclieii «

RaffengebietJ unigekehrh dringt bei starkem Gehalt an dunklen und
breitköpfigen Raffenelenienten der unruhige Geist des politischen Frei·
finns sogar in die Iändlichen Bezirke ein. Beweis: Das oberföclisisclss -

schlesisclse und das bölnnischimiihrische Rassengebieh das trotz der Zuge-
liörigkeit zu ztvei verfchiedeiien Reichen nnd trotz nicht iibereinstiniiiieiis
der Wahlart dieselbe politische Gesinnung zeigen. Die Rasse ist
stärker als das staatliche Mitten.
4. Leits oh: Auch die Konfeffionen habest nur untergeordneten Ein·
flusz auf das politische DenkenZDas stark protestautisclie Nordwest-
Deiitsclilaiid nnd reiiikatholische österreichische Raffengebiet haben ganz
die gleiche politische Richtung. Das rein protestaiitisclie fächfischsfclilefisclie
Rasfengebiet, hat wieder dieselben freisinnigen Anschauungen wie das
vorwiegend katholische fchwiibische Rasfengebieh Böhmen, Möhren niid

« Schiesieii und Ofterreich sind im gleichen Mafkkathoiiftliund trotzdem
welch gewaltigen absolut nicht zu versöhnender ilnterscliied in den poli-
tischen Aiifchaiiiiiigeir Wahl aber ergibt sich aus unseren Untersuchungen
eine wichtige Tatsache, die niich, als ich sie zuerst fand, im höchsten
Grad iiberrafchtm Der heroifclie Mensch ist fiir eine geinösiigte reli-
giöse Politik. Das ist der phrenologisclie »Sinn'« fiir Mystik und Roman-
tik, nnd dem muß ein kluger Politiker Rechnung tragen.
s. Leitsatzt Trotz des vielen Geschreies der Dnnklein wohiit die
Göttin der Freiheit nicht in ihren Reihen snud ihren Städte» Jhre
MensdorfhPou illyt init feiner Ironie ausdrückt. Die Freiheit
Freiheit ist die berühmte »Freiheit, die ich ineine", wie sich Graf
der Dnnklen ist stets die Willkiirherrschaft einiger Ehrgeizliiige nnd
Geschiifteniaclier nnd die Verkneclitiiirg und Ausbentniig der besseren ,

«

Polksteiliu Die einzige, wirklich freiheitlicheii iiiid natiirliclieii Ge-setien entsprechende Politik kann nur e i n e Politik sein, niid diese Poli-
tikheißt:Raffeiipolitik. «

I ,,Osterreich«, geschichtliche, politische und kulturetle Betrachtungen, Manksche Hof·
buihhaiidlunz Wien, 1910, S. Bd— «
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